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Abfallentsorgung im Wandel: Erste Erfolge sind zu verbuchen
Das neue System ab 2025 im Überblick / Über 40 000 Gebührenbescheide werden in Etappen verschickt

Seit Sommer 2025 ist bei der Ab-
fallentsorgung im Landkreis eini-
ges anders geworden. Die meis-
ten von uns haben das direkt vor 
der Haustür gespürt. Tonnen 
wurden gechipt und getauscht, 
die graue Tonne wird seitdem 
dreiwöchentlich abgefahren und 
deren Leerungen gezählt. Auch 
ein neues Gebührensystem wur-
de eingeführt. Das gilt seit 
Herbst vergangenen Jahres und 
ist die Grundlage für die Gebüh-
renbescheide, die demnächst in 
die Briefkästen der Grundstücks-
eigentümerinnen und -eigentü-
mer kommen werden. 

Die Neuerungen werfen bei der 
Kundschaft verständlicherweise 
noch Fragen auf. Die Antworten 
darauf haben wir hier für unsere 
Leserinnen und Leser zusam-
mengefasst. 
 
März 2024 
Der Kreistag beschließt mit 
einem Abfallwirtschaftskonzept 
die Strategie für die kommenden 
Jahre.  
• Mit dem neuen Entsorgungs-
vertrag ab Juli 2025 soll auch das 
Gebührensystem umgestellt 
werden.  
• Um das Restabfallaufkommen 
zu reduzieren, sollen leerungsab-
hängige Restabfallgebühren ein-
geführt werden.  
• Ein zentrales Ziel im Landkreis 
Alzey-Worms ist die Reduzierung 
der im Vergleich zu anderen 
Landkreisen überdurchschnitt-
lich hohen Mengen an Restabfall.  
• Ziel ist es, einen möglichst gro-
ßen Anteil der Wertstoffe aus 
dem Restabfall (60 Prozent) zu-
rückzugewinnen und nicht mehr 
zu verbrennen.  
• 18 Monate nach Start des neu-
en Systems soll dieses evaluiert 
werden, um Optimierungsmög-
lichkeiten zu identifizieren. Auch 
das Gebührensystem wird dann 
überprüft und nachkalkuliert. 
 
März 2024 bis April 2025 
• Die gesetzlich vorgeschriebene 
europaweite Ausschreibung wird 
durchgeführt und anschließend 
werden die Leistungen an die 
günstigsten Bieter vergeben. 
• Auf Grundlage der Ausschrei-
bung sind neue Verträge zu er-
stellen. Sie enthalten Mehrkos-
ten in Höhe von 1,6 Millionen 
Euro. Unter Bedingungen des al-
ten Vertrages hätten die Entsor-
gungsleistungen jedoch zu noch 
höheren Preissteigerungen ge-
führt. 
• Die Umstellung bedarf einer 

umfangreichen Vorbereitung. 
Neben der Anpassung des Lee-
rungsrhythmus´ müssen die 
Fahrzeuge technisch nachgerüs-
tet, Satzungen geändert und 
mehrere EDV-Programme über-
arbeitet werden. 
  
Mai 2025 bis Juli 2025 
Etwa 90 000 Abfallgefäße auf 
rund 40 000 Grundstücken wer-
den mit einem Chip versehen. 
Gleichzeitig erfolgt eine Tonnen-
tauschaktion. 
• Zur Einführung des neuen Ge-
bührensystems bekommen die 
Restmülltonnen einen Chip und 
werden bei Bedarf in eine ande-
re Größe umgetauscht. Denn mit 
dem neuen System ändert sich 
auch die Zuordnung der Tonnen-
größen/Literzahl für Restmüll zu 
den Grundstücken. Die kleinsten 
Tonnen (60 Liter) werden durch 
120 Liter-Tonnen ersetzt. 120 Li-
ter ist jetzt auch die Standard-
Größe für Grundstücke, die mit 4, 
5 oder 6 Personen bewohnt sind. 
Mit dem Chip können die Abfall-
tonnen dem jeweiligen Grund-
stück zugeordnet werden. Bei 
der grauen Tonne wird er außer-
dem dazu genutzt, die Leerun-
gen zu zählen. 
• Auch die grünen Biotonnen be-
kommen einen Chip. Doch der 
wird nur bei der Inhaltskontrolle 
genutzt, um festzustellen, zu 
welchem Grundstück die Tonne 
gehört. Die Leerungen der grü-
nen Tonne werden nicht gezählt. 
 
Juni 2025 
Der Kreistag beschließt die neue 
Abfallsatzung und die dazugehö-
rige Gebührensatzung.  
Eine Gebührenerhöhung ist un-
ausweichlich. Denn durch Preis-

steigerungen sind nach zehn 
Jahren stabiler Abfallgebühren 
Mehrkosten von 1,6 Millionen 
Euro auszugleichen.  
Gleichzeitig wird das Gebühren-
system geändert. Es gibt einen fi-
nanziellen Anreiz, Abfall gut zu 
sortieren und dabei genau zu 
überlegen, was in die Restabfall-
tonne kommt, denn nicht nur die 
Tonnengröße, sondern auch die 
Leerungshäufigkeit für Restabfall 
wird ab  1. September 25 in die 
Gebühren einfließen. 
 
Juli 2025 
Startschuss mit dem neuen Ver-
trag. Gleichzeitig Beginn der 
Testphase für das neue System 
mit einer dreiwöchentlichen Lee-
rung der gechipten Restabfall-
tonnen. Die grauen Tonnen wer-
den jetzt am gleichen Tag wie die 
Gelben Tonnen/Gelben Säcke 
abgeholt. Für die grünen Bioton-
nen gilt der 14-tägige Rhythmus 
wie vorher. Auch bei der Abho-
lung von Papier und Kartons in 
der blauen Tonne ändert sich 
nichts: Sie findet weiterhin alle 
vier Wochen statt. 
Bei der Abholung von Sperrmüll 
werden jetzt auch Altkleider mit-
genommen. Sie können wie 
Holz- oder Elektrosperrmüll bei 
der Anmeldung angegeben wer-
den und werden in durchsichti-
gen gut verschlossenen Säcken 
verpackt am gleichen Tag wie der 
Sperrmüll eingesammelt. 
 
September 2025 
Eine Infobroschüre zum neuen 
Gebührensystem geht an alle 
Haushalte. Online findet man sie 
auf der Homepage des Abfall-
wirtschaftsbetriebes (AWB) unter 
www.abfall-alzey-worms.de.  

Ab dem 1.9.25 werden die Lee-
rungen der Restabfalltonnen ge-
zählt und fließen in die individu-
ellen Gebühren ein. Auf der 
Homepage www.abfall-alzey-
worms.de wird ein Gebühren-
rechner installiert. Hier kann man 
fiktiv verschiedene Tonnenkom-
binationen aufstellen und eine 
Anzahl von Leerungen angeben. 
Aus den eingegebenen Daten 
wird eine Jahresgebühr berech-
net.  
Auf allen Wertstoffhöfen stehen 
jetzt Altkleidercontainer des 
AWB. 
 
Oktober 2025  
Eine Ausgabe der Kreiszeitung 
mit dem Schwerpunktthema Ab-
fall erscheint. Nachzulesen ist 
diese  auf   
www.abfall-alzey-worms.de 
 
November 2025 
Ein Online-Zugang für Kunden 
wird auf der Homepage einge-
richtet. Nach der Registrierung 
und der Vergabe eines Passwor-
tes können Grundstückseigentü-
merinnen und -eigentümer hier 
erste Service-Leistungen in An-
spruch nehmen. Dazu zählen: 
• Auskunft über die erfasste An-
zahl der Leerungen auf dem 
eigenen Grundstück 
• Änderung der Bankverbindung 
oder der Adresse 
Der Online-Zugang wird im Lau-
fe des Jahres 2026 weiter vervoll-
ständigt und ergänzt werden, 
zum Beispiel mit der Möglichkeit 
einer Auskunft über den eigenen 
Gebührenbescheid. 
 
Dezember 2025 
Der individuelle Umweltkalender 
geht per Post an alle Haushalte. 

Darin enthalten sind alle wichti-
gen Abfuhrtermine für das Jahr 
2026. 
 
Ausblick für  
das erste Quartal 2026 
Die Gebührenbescheide werden 
bis spätestens März verschickt. 
Nicht alle Kundinnen und Kun-
den erhalten ihre Gebührenrech-
nung gleichzeitig. Der Versand 
erfolgt nämlich zeitversetzt in 
Etappen. 
Der Bescheid berücksichtigt den 
alten und den neuen Gebühren-
tarif und enthält: 
• die Gebühr nach dem alten Ge-
bührentarif für die Zeit vom 
01.01.2025 bis zum 31.08.2025. 
Eine Grundlage ist die Personen-
zahl im Haushalt.  
• den neuen Abfallgebührentarif 
für die Verbrauchsabrechnung 
für 2025 und zwar vom 1.9. bis 
zum 31.12.2025 und für die Vo-
rauszahlung für 2026. Die Be-
rechnung erfolgt unter Berück-
sichtigung von  
        -  einer Grundgebühr pro 
Haushalt, unabhängig von der 
Personenzahl  
          -  jeweils einer Behälterge-
bühr für Bio- und Restabfallton-
ne, abhängig von deren Größe 
            - einer Leerungsgebühr für 
die gebührenpflichtigen Restab-
fall-Leerungen in den letzten vier 
Monaten in 2025. Die Leerungen 
für 2026 werden erst im kom-
menden Jahr abgerechnet. 
Außerdem befinden sich in die-
sem Gebührenbescheid: 
• Änderungen, die sich in 2025 
ergeben haben und die für die 
Gebühren relevant sind. Das 
kann die Anzahl der Personen 
betreffen oder auch die Größe 
der grünen und grauen Tonne. 
• eine Anforderung als Voraus-
zahlung für das Jahr 2026 eben-
falls auf Grundlage der vorhan-
denen Tonnengrößen und der 
Zahl der Haushalte, aber ohne 
die gebührenpflichtigen Restab-
fall-Leerungen. Diese sind ja für 
2026 noch nicht bekannt und 
werden erst in 2027 abgerech-
net. 
 
Fazit: Das Konzept wirkt 
Der Übergang zum neuen Sys-
tem war für die Kundinnen und 
Kunden und auch den AWB nicht 
immer leicht. Doch erste Erfolge 
sind bereits messbar. Die Men-
gen des Restabfalls gehen zurück 
und auch die erhöhte Nachfrage 
nach gelben und blauen Tonnen 
zeigt, dass das Thema Abfalltren-
nung zunehmend mehr Beach-
tung findet.

Die neuen Gebühren und die Zuordnung der Tonnengrößen zu den Grundstücken Grafik: AWB
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  Aus dem letzten Jahr gibt es 
bei manchen Objekten eventuell 
noch einen „Rückstand“, da bei eini-
gen Kunden die 2. Rate noch nicht 
abgebucht wurde. 
 

Die Nachforderung aus der 
Abrechnung für das Jahr 2025 er-
gibt sich aus dem Unterschied der 
bisherigen Gebühren (bis 31.08.) 
und den neuen Gebühren (seit 
01.09.), die mit diesem Bescheid für 
2025 erhoben werden.  
 

 Die Vorauszahlungen für 2026 
enthalten nur die Gebühren für 
grüne und graue Tonne(n) und die 
Haushaltsgebühr von jeweils 74,27 
€. Die bis zum Ende des Jahres 2026 
erfassten Leerungen der Restabfall-
tonne werden mit einem neuen Be-
scheid Anfang 2027 abgerechnet. 
 

  Die „alte“ Jahresgebühr von 
240 € für den 4 Personenhaushalt 
mit Normalvolumen bei Restabfall 
wird nur für Januar bis Mai = 5 Mo-
nate berechnet. Das ergibt umge-
rechnet 100 €. Danach wurde das 
Restabfallvolumen verkleinert und 
für die Monate Juni bis August = 3 
Monate die reduzierte Jahresge-
bühr für Restabfall-Sparvolumen 
von 216 € auf 3 Monate umgerech-
net; das sind 54 €. Grund: Der 4 Per-
sonenhaushalt hat bei dem Ton-
nentausch eine 120 Liter Restabfall-
tonne erhalten.  
 

  Für September bis Dezember 
2025 ist für einen Haushalt die Jah-
resgebühr von 74,27 € anteilig auf 
4 Monate zu berechnen, das sind 
24,76 € 
 

 Ebenso anteilig wird die Be-
hältergebühr für die kleine Bioton-
ne von 38,30 € erhoben. 
 

  Das gilt auch für die Behälter-
gebühr der Restabfalltonne von 
119,36 €. 
 

  Hier steht die Anzahl der Lee-
rungen, die über die in der Gebühr 
enthaltenen Leerungen hinausge-
hen und deren Preis.  
(Beispiel: Pro Quartal ist eine Lee-
rung inklusive. Damit ergibt sich 
rechnerisch pro Monat 0,33 Inklu-
sivleerungen. Für vier Monate (Sep-
tember – Dezember sind das 1,33 
Leerungen.) Im Beispiel werden 
von den 4 Leerungen rechnerisch 
nur 2,67 Leerungen abgerechnet.  
 

  Hier sind die Daten aller re-
gistrierten Leerungen aufgeführt 
 

  Die „Erhöhung“ ergibt sich 
aus der oben für 2025 errechneten 
Jahresgebühr abzüglich des bereits 
angeforderten Betrags (hier 240 €). 
Sie ist für 2025 zusammen mit dem 
noch offenen Betrag zu entrichten. 
 

 Die Vorauszahlung für 2026 
enthält nur die feststehenden Ge-
bühren. Das sind die Preise für den 
Haushalt und die Behälter. Die va-
riablen Leerungsgebühren sind 
hier nicht enthalten. Sie werden mit 
einem neuen Bescheid Anfang 
2027 abgerechnet. 
 

Am 28.2. ist eine Person ausge-
zogen. Es ergibt sich eine Ände-
rung in einen 2 Personen Haushalt. 
Achtung!  
Eine Änderung der Haushaltsgröße 
ist nach dem 31.08.25 für die Ge-
bühren nicht mehr relevant.
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Der neue Abfallgebührenbescheid kommt in Etappen 
Neu: Onlinebescheid im Kundenportal beantragen, E-Mail erhalten, wenn er abrufbar ist
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Seit dem 1. Januar 2026 gelten 
in Deutschland strengere Regeln 
für die Sammlung und Entsor-
gung von Starterbatterien (z. B. 
Autobatterien). Diese müssen 
künftig ausschließlich bei Sam-
melstellen abgegeben werden, 
die mit autorisierten Abfallbe-
wirtschaftungssystemen ver-
traglich verbunden sind.  

Verkaufstellen von Starterbatte-
rien wie Kfz-Werkstätten, aber 
auch Versandhändler, sind ver-
pflichtet, gebrauchte Batterien 
unentgeltlich zurückzunehmen, 
wenn eine neue Starterbatterie 
gekauft wird.  
Die Rücknahme muss unabhän-
gig von der Marke, Herkunft oder 
der Größe der Altbatterie erfol-
gen. Wie bisher auch fällt beim 
Neukauf ein Pfand von 7,50 Euro 

an, das bei Rückgabe einer alten 
Batterie erstattet wird. 
Bürgerinnen und Bürger aus 
dem Landkreis Alzey-Worms 
können eine Starterbatterie pro 
Haushalt auch am Schadstoff-
mobil abgeben. Was man dazu 
wissen muss: Eine Bescheini-
gung über die Abgabe einer Bat-
terie kann am Problemmüllauto 
nicht ausgestellt werden. Online-
Händler setzen jedoch oft einen 
solchen schriftlichen Entsor-
gungsnachweis voraus, um den 
Pfandbetrag zu erstatten. 
Nur Sammelstellen, die mit auto-
risierten Systemen kooperieren, 
dürfen ab 1. Januar 26 Starter-
batterien annehmen und an die 
entsprechenden Abfallbewirt-
schafter übergeben. Diese Maß-
nahmen stellen sicher, dass Alt-
batterien umweltgerecht behan-

delt und verwertet werden. Auch 
Verbraucherinnen und Verbrau-
cher tragen hier eine Mitverant-
wortung. Die Entsorgung an 
nicht zugelassenen Sammelstel-
len, zum Beispiel die Übergabe 
an den Schrotthändler, der gera-
de vorbeifährt, kann als Ord-
nungswidrigkeit geahndet wer-
den. 
Diese neuen Regelungen dienen 
dem besseren Umweltschutz 
und einer sicheren Entsorgung 
von gebrauchten Autobatterien.

Neustart nach dem Halleneinsturz
Wiederaufbau des Kompostlagers in Framersheim – klimafreundlich und zukunftsorientiert

Nach dem Unfall im April 2024, bei 
dem ein Großteil der Kompostla-
gerhalle einstürzte, gibt es jetzt 
einen Neubeginn: Anfang Januar 
des aktuellen Jahres wurde mit 
dem Wiederaufbau der Halle be-
gonnen.  

Nach dem Unglück musste zu-
nächst die Statik des unversehrten 
Hallenteils überprüft werden, bevor 
mit dem Abtragen der schwer be-
schädigten Dachteile begonnen 
werden konnte. Inzwischen sind die 
zerstörten Gebäudereste entsorgt 
und der Platz ist geräumt. Die Leis-
tungen für die Errichtung der Halle 
wurden ausgeschrieben und verge-
ben. Auch ein genehmigter Bauan-
trag liegt vor, so dass seit der zwei-
ten Woche des neuen Jahres die 
Baumaschinen rollen. 
Das 3 300 Quadratmeter große Hal-
lendach soll ganz mit Fotovoltaik-
Modulen belegt werden. Der dort 
erzeugte Sonnenstrom wird zu-
nächst für den Eigenbedarf der Ver-
gärungsanlage (VGA) verbraucht, 
mögliche Überschüsse werden ins 

Netz eingespeist. Die großflächige 
PV-Anlage wird etwa das Hundert-
fache eines Fotovoltaik-Systems, 
das üblicherweise auf einem Einfa-
milienhausdach installiert ist, leis-
ten.  
Für die Zukunft ist geplant, noch 
einen Stromspeicher anzuschlie-

ßen, der dafür sorgt, dass auch bei 
schlechtem Wetter oder nachts 
selbsterzeugte Energie für den Be-
trieb der Vergärungsanlage verfüg-
bar ist. 
In der Zeit ohne Halle musste der 
Kompost unter freiem Himmel ge-
lagert werden. Das brachte Nachtei-

le bei der Verarbeitung und erhöh-
ten Aufwand bei der Aufbereitung 
des vergorenen Substrates aus dem 
Fermenter zu Kompost. Unter dem 
neuen Dach wird auch neue Aufbe-
reitungstechnik installiert werden 
können, alles mit dem Ziel, einen 
reinen hochwertigen Kompost mit 

Gütesiegel für Landwirtschaft und 
Weinbau herzustellen. 
In der Vergärungsanlage Framers-
heim wird seit 25 Jahren der Inhalt 
der grünen Biotonnen und der 
Grünschnitt aus dem Landkreis zu 
Kompost verarbeitet. Für die Quali-
tät des Produktes ist dabei eine 
sorgfältige Abfalltrennung in den 
Haushalten wichtiger als jede Auf-
bereitungstechnik. Fetzen von Plas-
tiktüten oder Glasscherben sind 
nach der Einsammlung nur sehr 
schwer aus dem Rohstoff Bioabfall 
zu entfernen. Vor dem Wegwerfen 
sollte sich also jeder informieren, 
was in die grüne Tonne darf und 
was nicht.  
 
. Ausführliche, gut aufbereitete In-
formationen gibt es dazu unter an-
derem auf der Homepage des Ab-
fallwirtschaftsbetriebes unter 
www.abfall-alzey-worms.de.  
Für individuelle Fragen stehen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
auch telefonisch an der Umwelt-
Hotline zur Verfügung (06731 /  408-
2828)

Autobatterien dürfen nur an zertifizierten Sammelstellen abgegeben 
werden.  Foto: AWB

Nach einem Unfall stürzte im April 2024 das Hallendach der Vergärungsanlage Framersheim ein. Mit dem Wie-
deraufbau wurde jetzt begonnen.  Foto: AWB

.   Die kleinen Geräte-Altbatterien 
und -Akkus, zum Beispiel aus der 
Taschenlampe oder dem Radio, 
können außer an den Sammel-
stellen des Landkreises (siehe 
www.abfall-alzey-worms.de) 
auch im Handel zurückgegeben 
werden, beispielsweise in jedem 
Supermarkt, Discounter, Droge-

rie- oder Baumarkt, in dem Gerä-
tebatterien verkauft werden. 
 

.   Akkus aus Elektrorollern oder -
fahrrädern nehmen Händler zu-
rück, die diese auch vertreiben. 
Auf den Wertstoffhöfen ist eine 
Rückgabe zurzeit noch nicht 
möglich. 

Wohin mit anderen Batterien oder Akkus? 

Starterbatterien
Neue Regeln zur Rücknahme

 Grafik: AWB



Faschingsrätsel

Finde den richtigen Weg
durchs Labyrinth!

Für Euch
KINDER

Warum können Geister so schlecht lügen?

Weil sie leicht zu durchschauen sind!

Warum brauchen Polizisten 

eine Schere?

Damit sie Einbrechern den 

Weg abschneiden können.

Kommt ein Frosch in den 

Supermarkt. Fragt der Verkäufer: 

“Hallo, was möchtest du kaufen?”

Sagt der Frosch: “Quak”.

	 1.	 Was beginnt mit dem Aschermittwoch?   

		  S T

	 2.	 Welcher “Narrenruf” mit H ist in vielen  

		  Gegenden gebräuchlich?   L 

	 3.	 Welcher “Narrenruf” fängt mit A an und  

		  hört mit F auf?   A F

	 4.	 Wie heißt eine gereimte Rede, die auf  

		  Karnevalssitzungen gehalten wird?  

		  Ü R 

	 5.	 Was wird Männern an Weiberfastnacht  

		  oft abgeschnitten?   A 

	 6.	 Wie werden die tanzenden Mädchen beim 	

		  “Gardetanz” zu Karneval auch genannt? 

		  U A E 

	 7.	 Welche Papier-Dekoration entfaltet sich 		

		  durch Pusten?   U L 

	 8.	 Was wird beim Karneval in Rio de Janeiro  

		  getanzt?   A 

	 9.	 Für welche Verkleidung sind die folgenden  

		  Accessoires typisch: Rote Nase und  

		  große Schuhe?   N

	 10.	 Für welche Verkleidung sind die folgenden 	

		  Accessoires typisch: Zauberstab und  

		  spitzer Hut?   A 

Helau liebe Kinder,  

ich wünsche euch viel Spaß beim 

Verkleiden und Fasching feiern.  

Zwischendurch habt ihr sicher 

mal Zeit zum Rätseln, viel Spaß 

auch dabei.     

     E
uer Miko Müllo

Lösungen: 1. Fastenzeit, 2. Helau, 3. Alaaf, 4. Büttenrede, 5. Krawatte, 
6. Funkenmariechen, 7. Luftschlangen, 8. Samba, 9. Clown, 10. Zauberer

Lösungen: 


